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Beschlussvorlage 
Ref.V/010/2026 

 
 

 

  
 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Sozialausschuss 23.07.2026 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Prüfauftrag: Fortführung eines Mobilitätsbegleitdienstes in Nürnberg 

 
Anlagen: 

Sachverhalt_Mobiliätsbegleitdienst 

 
Sachverhalt (kurz): 

Der Mobilitätsbegleitdienst wurde im Zeitraum von Dezember 2020 bis April 2025 von der 
städtischen Tochter NOA.kommunal GmbH in Kooperation mit der VAG Verkehrs-
Aktiengesellschaft und dem Jobcenter Nürnberg-Stadt betrieben. Der kostenfreie Dienst 
richtete sich an alle mobilitätseingeschränkten Bürgerinnen und Bürger im Stadtgebiet, die 
Unterstützung bei der Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs benötigen. Nach 
Auslaufen des befristeten Projekts reagierte die Stadtverwaltung auf die große Resonanz durch 
die Betroffenen und die Kommunalpolitik und prüfte alternative Möglichkeiten zur Fortführung 
und Finanzierung des Begleitdienstes. 
Im Fokus dieser Prüfungen stand ein mögliches Folgeangebot beim Zentrum Aktiver Bürger 
(ZAB), das auf bürgerschaftlichem Engagement basieren und größtenteils durch Drittmittel 
unterstützt werden sollte. Da die Prüfung keine tragfähige dauerhafte Finanzierungsperspektive 
ergab, schlägt die Verwaltung mit der vorliegenden Beschlussvorlage vor, von der Umsetzung 
der Maßnahme abzusehen. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
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 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 

(mit Ref. II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Der Mobilitätsbegleitdienst hat die gleichberechtigte und selbstbestimmte 

Teilhabe von Menschen mit Behinderung zum Ziel. 
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4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)  

   Ref. II 
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Beschlussvorschlag: 

 
Die Prüfung eines möglichen Nachfolgeprojekts mit Ehrenamtlichen hat ergeben, dass eine 
inhaltliche Umsetzung grundsätzlich möglich ist. Allerdings sind die Voraussetzungen für eine 
tragfähige Finanzierung des freiwilligen Angebots durch die Stadt Nürnberg oder Dritte nicht 
gegeben. 
 
Vor diesem Hintergrund wird die Stadtverwaltung beauftragt, das freiwillige Angebot des 
Mobilitätsbegleitdienstes, auch in Kooperation mit dem ZAB, nicht umzusetzen und den 
gefassten Beschluss ZAB und VAG sowie den Vorsitzenden des Behindertenrats und des 
Stadtseniorenrats mitzuteilen. 
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